
Königsfeld bei Naturschutz an Bord

Königsfeld (kst) Mit dem Naturschutz-
großprojekt Baar befassten sichdieMit-
glieder des Ausschusses für Umwelt,
Technik, Wirtschaft und Verkehr. Pro-
jektleiterThomasKring stellte dieMaß-
nahmenplanung sowiedenTerminplan
für die Umsetzung vor.
DasNaturschutzgroßprojekt Baar be-

findet sich seit dem1.Mai inderUmset-
zungsphase.Die Förderung ist auf zehn
Jahre angelegt unddasProjektvolumen
beträgt rund 8,5Millionen Euro. Die 17
Fördergebiete besitzen zusammeneine
Größe von 4289 Hektar. Das Gebiet der
Gemeinde Königsfeld ist von zwei För-

dergebieten betroffen. Von insgesamt
243 Hektar des Fördergebietes Mönch-
see-Rohrmoos befinden sich 73 Hektar
auf Gemarkung Neuhausen. Beim För-
dergebiet Gaienbühl sind es 50 Hektar.
Die 123 Hektar der Gemeinde Königs-
feld entsprechen einem Anteil an der
Fördergebietskulisse von rund 2,9 Pro-
zent.
Verschiedene Naturschutzmaßnah-

men sind in den Jahren 2018 bis 2021
zur Umsetzung geplant. Die Bekämp-
fung des Riesenbärenklaus beispiels-
weise ist eine langfristige Aufgabe, da
im Boden ein großes Samenpotenti-
al vorhanden ist, aus denen sich noch
über JahrehinwegPflanzenentwickeln
können. Die Gemeinde Königsfeld hat
bereits erste Bekämpfungsmaßnah-
men durchgeführt, welches das Natur-
schutzgroßprojekt weiterführen kann.

Des Weiteren soll der gerade Verlauf
der Eschach ein naturnäheres Gewäs-
serbett erhalten. Der Umfang der Ge-
wässerrandstreifen wird zusammen
mit den Pächtern der Enzianwiese ab-
gestimmt. An den Gesprächen mit den
Pächtern beteiligt sich die Gemeinde.
Zusätzlich soll versuchtwerden, imBe-
reich der Enzianwiese rund ein Drittel
der Grünlandfläche in eine extensivere
Nutzung zu überführen.
Ziel der Maßnahme ist es, den Wald

als strukturgleichen Dauerwald zu er-
halten und weiterzuentwickeln. Insge-
samtunterstützt dieGemeinde alle vor-
geschlagenen Maßnahmen, sofern die
erwerbswirtschaftlichen Belange der
Landwirtschaft angemessen berück-
sichtigtwerden.DerGemeindeKönigs-
feld entstehen bei allen Maßnahmen
keine zusätzlichen Kosten.

123 Hektar des Plangebiets liegen
auf der Gemarkung Königsfeld.
Berücksichtigt werden müssen da-
bei die Interessen der Landwirte

Die Enzianwiese am Gaienbühl ist Bestandteil des Naturschutzgroßprojekts Baar. Hier soll
die Grünlandnutzung extensiviert werden. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Niedereschach (gdj) In einer immer
schnelllebiger werdenden Zeit, in der
im Beziehungsdreieck zwischen Fa-
milie, Betrieb und Kunde psychischen
Erkrankungen bis hin zum Burnout
zunehmen, legtmanbei derGeschäfts-
leitungdes Familienunternehmens Jer-
ger inNiedereschachWert auf ein gutes
Gesundheitsmanagement und bezieht
dabei die Familien der derzeit 65 Be-
schäftigtenmit ein.
DeshalbhattemannundieMitarbei-

ter undderenFamilienmitglieder zu ei-
nem gemeinsamen Familientag in die
Firmenräume in Niedereschach einge-
laden. Dabei konnten die Familienmit-
glieder, angefangen von den Kindern,
für die extra ein Spieleparcour aufge-
baut wurde, bis hin zu den Großeltern,
den gesamtenBetriebundganz speziell
den Arbeitsplatz des jeweiligen Famili-
enmitglieds kennen lernen, besichtigen
und sich vor Ort ein Bild über die tägli-
che Arbeit verschaffen.
AneinemStandderAOKgabeswich-

tige Informationen von Mitarbeitern
derKrankenkasse zumThemaGesund-
heitsmanagement amArbeitsplatz. To-
bias Fritzsche vonder Schwarzwaldsee-
le inSt.Georgenhielt einen spannenden
Impulsvortrag und ging dabei Fragen
nach, wie zum Beispiel, was Glück für
Mitarbeiter ist, oder was anders ge-
macht werden kann, damitMitarbeiter
und Geschäftsführung glücklich sind,
und ging auf der Grundlage eigener ge-
machter Erfahrungen und wahrer Be-
gebenheiten auf die Höhen und Tiefen
desmenschlichen Lebens ein.
Nach einer gemeinsamen Betriebs-

und Arbeitsplatzbesichtigung endete
der Tagmit einemgemeinsamenEssen.
Gefeiert wird bei Jerger sicherlich sehr
baldwieder.Denn2020 steht das Jubilä-
um zum 100-jährigen Bestehen an.

Familienfest mit
Besichtigungen

Viel los ist beim Familientag von Jerger in
Niedereschach. BILD: GERD JERGER

Kunstprogramm
in Königsfeld
Königsfeld (ara) Die für das deutsche
Phonomuseum entwickelte Veranstal-
tungsreihe Songs und Sichtweisen fin-
det am Sonntag, 30. September, zum
wiederholtenMal in derMediclin-Baar-
Klinik statt. BernhardBetting und Ingo
Perk stellen ihre aktuellenFotoarbeiten
unter dem Titel Songs und Sichtweisen
zehn aus und begleiten diese mit Mu-
sik der Beatles, der Rolling Stones so-
wie von Eric Clapton und Mark Knopf-
ler. Neu im Programm sind Singstücke
und Chansons, zu denen sie von Ruth
Zwingenberg gesanglich begleitet wer-
den. Die Veranstaltung wird von Kom-
mentaren begleitet und das Publikum
kannmitwirken.Der Eintritt ist frei, Be-
ginn ist um 19Uhr.

90000 Plastikdeckel für Polio-Impfungen

Königsfeld (sk) Mit denmarkigenWor-
ten „Es geht umalles in dieserWelt“ lei-
teteChristophFischer, Schulpfarrer der
Zinzendorfschulen, den Multivisions-
vortrag Reduse ein. Zahlreiche Besu-
cher folgten der Einladung zu der von
der Gemeinde Königsfeld und demAb-
fallwirtschaftsamt des Schwarzwald-
Baar-Kreises unterstützten Veranstal-
tung.Das Fanprojekt des Schwenninger
Eishockey-TeamsWildWingsnutzte die
Gelegenheit, um 180 Kilogramm Plas-
tikdeckel, die in der Helios-Arena für
die AktionDeckel gegen Polio von Fans
und Spielern gesammelt wurden, zu
überreichen. 90 000 Plastikdeckel ka-
men zusammen, die recycelt werden
sollen. Mit dem Erlös können Polio-
Impfungen für 180 Kinder finanziert
werden.
DemReferenten Anton Frisch gelang

es in seinen Vorträgen, individuell auf
sein Publikum einzugehen. Die Unter-

stufenschüler ließ er aufstehen, um die
Verteilung von Arm und Reich auf der
Welt zu verdeutlichen und er erklärte,
was Rohstoffe überhaupt sind. Bei den
Älteren ging er weiter in die Tiefe – im-
mer wieder unterstützt von sehr an-

schaulichen Schaugrafiken. Er erklär-
te den ökologischen Fußabdruck und
die Zusammenhänge von EU-Entwick-
lungshilfe und Armut in Afrika, den
Pro-Kopf-Verbrauch an Müll und die
Lebensdauer von Konsumgütern.

Die Diskussionen machten deutlich,
dassNachhaltigkeit undUmweltschutz
an den Zinzendorfschulen immer wie-
der thematisiertwerden.Die Fachschu-
len für Sozialpädagogik und Sozialwe-
sen hatten den Vortrag zum Anlass für
einen Projekttag mit verschiedenen
Workshops genommen. Eine Gruppe
setzte sich philosophischmit demThe-
ma Nachhaltigkeit auseinander, eine
andere beleuchtete alle Aspekte rund
ums Wasser. Wieder andere Gruppen
befassten sich mit dem Thema Plastik,
mit Kleidung oder mit nachhaltigem
Spielzeug.
Im Zentrum der Reduse-Vorträge

stand ein anschaulicher Film, in dem
immerwieder Zahlen auftauchten, von
denen man zwar die meisten irgend-
wann schon einmal gehört hat, jedoch
selten indieserHäufung. Aber auchLö-
sungsansätzewurdengezeigt, etwawie
sich Müll vermeiden, reduzieren, recy-
celnundwiederverwerten lässt. Sowohl
der Film als auch die Einleitung und
Nachbereitung waren zwar mit einer
Fülle an Informationen gespickt, aber
trotzdeman jedemPunkt verständlich.

An den Zinzendorfschulen wird
den Schülern ein nachhaltiger Um-
gang mit Müll näher gebracht

Wolfgang Jack (von links) und Matthias Eiser vom Vorstand des Wild-Wings-Fanprojekts
übergeben 90000 in der Schwenninger Helios-Arena gesammelte Plastikdeckel an Chris-
toph Fischer. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Weitere Straßen bekommen Glasfaser

Königsfeld – Manchmal kann es ganz
schnell gehen. SowohlAnwohner im Jo-
hanniterweg inNeuhausen als auch im
Holunderweg, Schlehenweg und Ha-
selnussweg in Erdmannsweiler haben
nundieMöglichkeit, Glasfaserkabel für
schnelles Internet bis in ihre Wohnun-
gen verlegt zu bekommen.
Begonnen werden soll mit den Tief-

bauarbeiten bereits am Montag, 8.
Oktober. Mit der Fertigstellung wer-
de noch in diesem Jahr fest gerechnet,
teilte Techniker Gottfried Vetter vom
Zweckverband Breitbandversorgung
Schwarzwald-Baar bei einer Bürger-
sprechstunde im kleinen Sitzungssaal
im Königsfelder Rathaus mit. Seinen
Ausführungen zufolge wurden an alle
Hausbesitzer in den genanntenStraßen
Hausanschlussverträge geschickt.
Wie der Experte auf Anfrage versi-

cherte,werdedieGlasfaser unabhängig
von der Anzahl der beantragten Haus-
anschlüsse verlegt. Wer will, könne
auchnur eineAblagebekommen.Dabei
reiche die Glasfaserleitung dann etwa
einen Meter in das Privatgrundstück
hinein. Ein späterer Hausanschluss sei
möglich, werde aber mindestens um
das Doppelte teurer, weil hierfür extra
Firmen für die Installation anrücken
müssten, gab Vetter zu bedenken.
Für die Verlegung müssen die Haus-

besitzer erst ab ihrerGrundstücksgren-
ze bezahlen.DieHöhederKostenhinge
von der Länge und der Beschaffenheit
des Grundstücks ab. Grundsätzlich sei
die Verlegung eines Leerrohrs mit ei-
nem inneren Durchmesser von min-
destens 20 Millimetern in 60 Zentime-
ter Tiefe in Eigenleistung möglich. Für
die Einführungsschiene insHausbrau-

che es ein etwa vier Zentimeter großes
Bohrloch durch die Hauswand. Mög-
lich sei auch eine Spülbohrung im Au-
ßenbereich, wenn ein befestigter Platz
mit Pflasterung oder Asphalt nicht auf-
gegrabenwerden soll.
Im Auftrag des Zweckverbands ver-

lege eine Tiefbaufirma ein sieben Mil-
limeter starkes Röhrchen, in das spä-
ter Glasfaser eingeblasen werde, so der
Techniker. Mit diesem Kabel könnten
bis zu vier Wohnungen einen Internet-
anschluss erhalten. Wer beispielsweise
ein Mietshaus mit mehreren Wohnun-
gen habe, müsse dies im Vertrag ange-
ben.
Je nach Anzahl der an einer Straße

liegendenHäuserwerde imGehweg ein
Kabelverbund verlegt. Für die Abzwei-
gung in die Häuser werde dieser aufge-
schnitten unddas Kabel über eineWei-

che weitergeführt, erklärte Gottfried
Vetter. ImHaus installiere derBetreiber
Stiegeler IT eine Netzabschlussdose,
die Strom benötige. Ab hier werde mit
Netzwerkkabel an denRouter gefahren
und von dort an den Computer. Bisher
verwendete Kabel anderer Betreiber
funktionierten jedoch nicht mehr und
müssten ausgetauscht werden.
Jedem Internet-Nutzer sei es freige-

stellt, mit welchem Anbieter er einen
Vertrag abschließenwolle. Wer sich für
Stiegeler IT entscheide, dürfe den bis-
herigenVertragmit einemanderenAn-
bieter nicht kündigen,weil derzeit noch
kein genauer Termin für die Freischal-
tung gemacht werden könne. Glasfaser
könne nur bei Temperaturen von min-
destens fünf Grad Celsius plus einge-
blasen werden, erklärte Gottfried Vet-
ter abschließend.

VON LOTHAR HER ZOG

➤ Ausbaugebiet in Teilorten
kann erweitert werden

➤ Verträge können bis zum
Freitag abgegeben werden

Techniker Gottfried Vetter vom Zweckverband erläutert den interessierten Wohnungsinhabern, worauf beim Glasfaser-Hausanschluss zu
achten ist. BILD: LOTHAR HERZOG

Zeitplan
Hausbesitzer im Holunderweg, im
Schlehenweg und im Haselnussweg
in Erdmannsweiler sowie im Johanni-
terweg in Neuhausen haben noch bis
Freitag, 5. Oktober, Zeit, die per Post
erhaltenen Hausanschlussverträge
des Betreibers Stiegeler IT zurückzu-
schicken. Unabhängig von der Zahl der
Vertragsabschlüsse werden Glasfaser-
kabel in diesen Straßen ab Montag, 8.
Oktober, verlegt. Für den Ausbau der
Breitbandversorgung in Königsfeld ist
die Gemeinde in Vorleistung gegangen.
Sie erhält nur für aktivierte Anschlüsse
ein sogenanntes Pachtgeld als Aus-
gleich. (log)
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